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(No. 1026.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten September 1826., fiber die Nicht⸗ 
SE Anwendung der wegen des Muͤhlenweſens ergangenen Verordnung vom 
Ra 28ſten Oktober 1810, und deren Deklarationen auf die dem Edikt vom 
A. A2b09ĩten Maͤrz 1808. unterliegenden Landestheile der Provinz Preußen. 
uf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 17ten v. M., uͤber die Muͤhlenge⸗ 
ſetzgebung in Oſtpreußen, ſetze Ich hierdurch, zur Beſeitigung des entſtandenen Zwei⸗ 
fels, feſt: daß die Geſetzgebung uͤber das Muͤhlenweſen in Oſtpreußen und Litthauen, 
mit Einſchluß des Ermlandes und des Marienwerderſchen landrathlichen Kreiſes, 
durch das Edikt vom 29ſten März 1808. für abgeſchloſſen zu achten, und daß dieſes 
Geſetz durch die fr die übrigen: Provinzen der Monarchie am 28 ſten Oktober 1810. 
ergangene Verordnung und deren ſpaͤtere Deklarationen keine Abaͤnderung erlitten, 
vielmehr in allen einzelnen Beſtimmungen volle Guͤltigkeit behalten hat, ohne daß 
die Verordnung vom 28ſten Oktober 1840. und deren Deklarationen in den oſt⸗ 
preußiſchen Regierungs-Departements und dem Marienwerderſchen Kreiſe zur An⸗ 
wendung kommen koͤnnen. Was dagegen die naͤheren Feſtſetzungen uͤber einzelne 
Gegenſtaͤnde des Geſetzes vom 29ſten März 1808. betrifft; ſo habe Ich hieruͤber 
zuvorderſt das Gutachten des Staatsraths erfordert. Das Staatsminiſterium hat 
dieſen Befehl durch die Geſetzſammlung und gleichzeitig ſeinem ganzen Inhalte nach 
durch die Amtsblaͤtter der drei betreffenden Regierungen bekannt machen zu laſſen. 


Friedrich Wilhelm, 


Berlin, den 22ſten September 1826. 
—— »—[ñIʒñʒ-:;̃ Z—ͤõæ 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 1027.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24ſten September 1826., betreffend das ae » ae dee cee, eee, 
7 Verfahren bei unfreiwilliger Dienſtentlaſſung der bei der Militairberwaltung eb cc dee, fe, en 4 
A 8 angeſtellten Beamten. ie eee, ae, ene, 8 WIE 
1 7 ? 5 „ 2 „ finden e eee, ee, 
Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom IAften v. M. und nach deſſen . nn e, 
Anträgen, ſetze Ich hierdurch feſt: daß Meine über die unfreiwillige Dienſtent⸗ ee e , 
laſſung der Zivilbeamten auf adminiſtrativem Wege, mittelft Befehls vom 21ften 77, a 2 2 ae A 
Jahrgang 1826. No. 14. — (No. 1026 — 1028.) Q Fe⸗ 5 


f (Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Oktober 1826.) ee 


Februar 1823. erlaffenen Beſtimmungen, auch auf bie bei der Militairverwal⸗ 
tung angeſtellten Beamten unter nachfolgenden Maaßgaben in Anwendung 
kommen ſollen: 88 | 

1) Die Einleitung des Verfahrens gegen den zu entlaffenden Beamten erfolgt 
a) für die der Militairoͤkonomie angehörenden, den Intendanturen unter⸗ 
worfenen Beamten, durch die vorgeſetzte Intendantur; a 
b) für die dem Kriegesminiſterium unmittelbar untergebenen Beamten, 
z. B. die Mitglieder der Intendanturen, die Fortiflkations⸗ und Zeuge 
hausbeamten ꝛc., durch das Kriegesminiſterium; we 
c) für die Medizinalbeamten, durch den General⸗Diviſionsarzt des be⸗ 
treffenden Armeekorps, der durch die vorgeſetzte Militairbehoͤrde die 
geſetzlich erforderliche Unterſuchung zu veranlaſſen und die Verhand⸗ 
lungen demnaͤchſt dem General-Staabsarzt der Armee einzureichen 
hat, durch welchen fie, von feinem Gutachten begleitet, dem Krie⸗ 
gesminiſter zur weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfügung vorzulegen find. 
Die Einleitung der Dienſtentlaſſung eines General⸗Diviſionsarztes 
muß unmittelbar von dem General-Staabsarzte der Armee ausgehen. 
Ich ſetze hierdurch zugleich die Order vom 18ten Auguſt 1797. 
nach welcher die Kompagnie- und Eskadron⸗Chirurgen von dem Ge⸗ 
neral⸗Staabsarzte der Armee entlaſſen werden konnten, außer Kraft. 
2) Für die Zeit des Krieges wird dem kommandirenden General, dem Chef 
der Feldadminiſtration und dem Chef des Medizinalweſens der Armee die 
Befugniß beigelegt, jeden, ihnen untergeordneten Beamten, der nach ihrer 
pflichtmaͤßigen Ueberzeugung feine Beſtimmung nicht erfüllt und deshalb 
zur Entlaſſung geeignet iſt, ſofort zu ſuspendiren und von der Armee zu 
entfernen. Die Unterſuchung ſelbſt muß auf dem vorſchriftsmaͤßigen 
Wege zur geſetzlichen Entſcheidung tiber die Dienftentlaffung eingeleitet 
werden, doch kann die Entlaſſung ſolcher Beamten, die nur fuͤr die Dauer 
des Krieges, unter dem Vorbehalte des Ausſcheidens nach deſſen Beendi⸗ | 
gung, bei der Feldadminiſtration angeſtellt find, von dem kommandirenden 


General oder dem Kriegesminiſter, unter Beobachtung der fuͤr die etats⸗ 


maͤßigen Beamten vorgeſchriebenen Grundſaͤtze und Formen, verfuͤgt 
werden. TEN 
3) Die Beſtimmungen der Order vom 21ſten Februar 1823. treten nicht in 
Anwendung 8 : 
a) bei den Militair-Predigern, welche nach den Vorſchriften Meiner 
Order vom 12fen April 1822. zu behandeln find; f 
b) bei den Auditeuren, fuͤr welche das Verfahren gegen richterliche Be⸗ 
amte ſtatt findet; 01 
ec) bei 


= ee. 


12228 0 bei allen auf die Kriegesartikel vereideten, alſo zum Soldatenſtande 
zu rechnenden Militairperſonen, namentlich den Wallmeiſtern, Zeug⸗ 
ſchreibern ꝛc. 3 

d) bei den auf Kündigung Angeftellten, oder auf er Grund befonders 
geſchloſſener Vertraͤge bei den Truppentheilen oder den Militairan⸗ 
ſtalten beſchaͤftigten Perſonen. 

Das Staatsminiſterium hat dieſe Order durch die Geſetzſammlung be⸗ 

kannt zu machen, und der Kriegesminiſter beſonders zu veranlaſſen, daß in 
vorkommenden Faͤllen danach verfahren werde. 


Berlin; den 24ſten „ 1826. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staats miniſterium. 


No. 9289 Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Zten Oktober 1826, „ uͤber die Regulirung der 
Steuern in den vom Zollverbande ausgeſchloſſenen Landestheilen; nebſt der 
5 fuͤr die Stadt Erfurt. 


A Ihren Bericht über bie Regulirung der im $. 12. des Allgeier Abga⸗ 
bengeſetzes vom 30ſten Mai 1820. vorbehaltenen Steuern in den außerhalb der 
Zoll-Linien gelegenen Kreiſen der Regierungsbezirke Erfurt und Coblenz, geneh⸗ 
mige Ich: 
J. daß in den nachbenannten Landestheilen erhoben werden: 
1) in der Stadt Erfurt 


a) die Steuer vom inlaͤndiſchen Branntwein und Braumalz, nach dem Geſetz 
i vom Sten Februar 1819., und den dazu ergangenen Deklarationen; 

b) eine Eingangs- und 3 1 0 nach der beigefuͤgten von Mir 
beſonders vollzogenen Erhebungsrolle, mit der Maaßgabe, daß die nach 
Erfurt beſtimmten, dort von dieſer Eingangsabgabe zu betreffenden Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche zuvor das geſchloſſene Land beruͤhren, von der geſet⸗ 
lichen Durchgangsabgabe in demſelben befreit bleiben; 

9205 in den Staͤdten Schleuſingen und Suhl, des Kreiſes Schleuſingen, eine 
Braumalzſteuer mit funfzehn Silbergroſchen vom Zentner, deren Hebung 
jedoch gegen eine zu regulirende Fixation den dortigen Stadtbehoͤrden uͤber⸗ 

laſſen werden kann; ö 


3) in den übrigen Ortſchaften des Kreiſes San, in dem ganzen Kreiſe 


en: im Landkreiſe Erfurt, in der im u Nordhauſen gelegenen 
2 2 Stadt 


. i | 
Stadt Benneckenſtein und Huͤttendorfe Sorge, ſo wie in den zum Kreiſe 


Muͤhlhauſen gehörigen Ortſchaften, Groß⸗Burſchla und Schnellmanshauſen: 
a) ein Klaſſenſteuerzuſchlag, nach Maaßgabe der Ihrerſeits zu beſtimmenden 


40 


Leiſtungsfaͤhigkeit der einzelnen Ortſchaften mit 46% bis zu 50 Prozent 


ERBE: 


e 


von den, zu den verſchiedenen Klaſſen eingeſchätzten Steuerpflichtigen; 


b) ein Gewerbeſteuerzuſchlag von den Brauereien und Schankwirthſchaften, 


nach Maaßgabe des Ertrages der einzelnen Anlagen bis zu 50 Prozent 


uͤber die Steuerſaͤtze, welche das Geſetz vom 30ſten Mai 1820. enthaͤlt; 
in dem ganzen Umfange der Kreiſe Schleuſingen und Ziegenruͤck, alſo ein⸗ 
ſchließlich der Staͤdte Schleuſingen und Suhl, die Salzabgabe nach dem 
Geſetz vom 17ten Januar 1820., welche in den uͤbrigen Kreiſen des Re⸗ 


gierungsbezirks Erfurt bereits eingeführt iſt und dort fortdauert, jedoch, 


unter Fixation des Salzverbrauchs zu 12 Pfund fuͤr jede Perſon und mit 
Feſtſetzung des Faktoreipreiſes zu 10 Rthlr. fuͤr eine Tonne Salz von 
400 Pfund; er Er 


5) in der Stadt Wetzlar 


a) die Branntwein und Braumalzſteuer nach dem Geſetz und der Steuer: 
ordnung vom 8ten Februar 1819. und den ſpaͤterhin ergangenen Beſtim⸗ 
mungen, jedoch mit Feſtſetzung der Steuer zu 1 Sgr. von 20 Qugrt 
Maiſchraum bei jeder Einmaiſchung; f 8 


b) die Salzabgabe nach dem Geſetz vom 17ten Januar 1820., jedoch mit 


— 


Beſtimmung des Faktoreipreiſes von 10 Kthlr. fuͤr die Tonne von 


400 Pfund Salz; 5 Schr 
e) eine Eingangsabgabe von fremdem Branntwein aller Art für den Eimer 
mit 3 Rthlr., von Bier und Eſſig fuͤr die Tonne mit 1 Rthlr., von 


baumwollenen, wollenen, ſeidenen Stuhl- und geſtrickten Waaren mit 


1 Kthlr. für den Zentner; von Wein mit 20 Sgr. für den Eimer; von 
Zucker, Kaffee, Reis, Taback mit 15 Sgr. für den Zentner, desgleichen 
von Eiſenblech, Eiſenwaaren, von Kupfer und Meſſing und daraus 


gefertigten Sachen von kurzen Waaren, gegerbtem Leder, Oel, Porzellan 


und Steingut mit 10 Sgr. für den Zentner; und von Eiſengußwaaren, 


geſchmiedetem Eiſen und Stahl mit 5 Sgr. fuͤr den Zentner nach den 
Vorſchriften, welche für die Hebung und Beaufſichtigung der Abgaben, 


ſo wie für die Beſtrafung der Kontraventionen in der Zollordnung vom 
26ſten Mai 1818. und in der Verordnung vom 19ten November 1824. 


gegeben worden, deren Anwendung auf den Steuerbezirk Wetzlar in 
einem Regulativ durch Sie naher beſtimmt werden muß a ann 


6) in den Kreiſen Wetzlar und Braunfels, ausſchließlich der Stadt Wetzlar, | 


a) ein Klaſſenſteuer⸗Zuſchlag von allen Steuerpflichtige; 


bp) ein 


— — 89 — 


b) ein Gewerbeſteuer⸗Zuſchlag von den Brauereien und Schankwirthſchaften, 
nach den unter 3. für die ausgeſchloſſenen Kreiſe, des Regierungsbezirks 
Erfurt vorgeſchriebenen Maaßſtaͤben, und 125 N 
c) die Salzabgabe nach dem Geſetz vom 17ten Januar 1820., mit Beſtim⸗ 
mung des Faktoreipreiſes von 10 Kthlr. für die Tonne von 400 Pfund 
Salz. a 1 # 

II. Gegen Entrichtung der vorſtehend feſtgeſetzten Steuern hören folgende bisher 
in den genannten Kreiſen und Ortſchaften, nach vormaligen Landesverfaſſungen 
erhobene landesherrliche Abgaben auf: 

1) in der Stadt Erfurt, die nach dem interimiſtiſchen Steuertarife vom Aten 
Februar 1816. erhobene Eingangs⸗ und Durchgangsabgabe, ſo wie der 
ehemals Kurmainziſche Stadtzoll; =, 

2) im Kreiſe Schleuſingen, die Akziſe von Haͤuten, von Taback, von Bier und 
Wein die Ohmgelder und Die Zölle; at 

3) im Kreiſe Ziegenruͤck, die General-Akziſe, die Land ⸗Akziſe, die Trankſteuer, 
die Branntweinſchroot⸗Steuer und die Geleite, mit Ausſchluß der bisherigen 
Durchgangsabgabe in Gefell, die mit dem dortigen Wegegelde vereinigt 

werden kann; f f 

4) im Landkreiſe Erfurt, die Abgabe von verkauften Pferden, der Impoſt von 

anderem verkauften Vieh, die Trankſteuer, das Ohmgeld, ſo wie jede andere 

firirte oder unfirirte Abgabe, vom Brauen oder Braumalz und vom Brannt⸗ 
wein oder Branntweinbrennen das Steuerfixum des Fleckens Wandersleben 
und der Impoſt in Ringleben; . 

5) in Bennedenftein und Sorge, die weſtphaͤliſche Eingangsabgabe und Brau⸗ 

malzſteuer; ü — 

6) in Groß⸗Burſchla und Schnellmannshauſen, die bisherigen Steuerfixa; 

7) in der Stadt Wetzlar, die Akziſe⸗, Rent⸗, Niederlage⸗ und Ausfuhrgebuͤhren, 
ſo wie das Waagegeld, ferner das Standgeld von fremden Kraͤmern auf 
den Jahrmaͤrkten, das Jahrmarkts-Hauſirgeld und die Perſonenſteuer; 

8) in den Kreiſen Wetzlar und Braunfels, die Akziſen von inlaͤndiſchem und aus⸗ 
laͤndiſchem Wein, von Obſtwein, von Bier, von Branntwein, von Oel 
und Thran, von Fleiſch, von Wolle, von Vieh und von Zeugen, unter 
welchem Namen ſie immer erhoben ſeyn moͤgen, ferner das Keſſelgeld, das 
Einzugsgeld, das Schankwirthsgeld und der Landzoll; f 

9) endlich jede andere zu den landesherrlichen Kaſſen gefloſſene Perſonal⸗ oder 
Gewerbsabgabe oder indirekte Steuer, die nicht durch das Abgabengeſetz 
vom 30ſten Mai 1820. erhalten oder angeordnet worden. 

III. Den durch gegenwaͤrtige Verfuͤgung oder nach Meiner Beſtimmung vom 


25ſten Mai 1822. beſteuerten, außerhalb der Zoll⸗Linien gelegenen bb 
rn ; oll 


ſoll geſtattet ſeyn, ihre rohen Erzeugniſſe des Landes und der Viehzucht, ſo wie 
die aus dort erzeugten Stoffen gefertigten Waaren, ganz abgabenfrei uͤber die 
Zoll⸗Linie einzuführen, die Fabrikate aber, welche ganz oder zum Theil aus 
fremden Stoffen dort gefertigt werden, gegen Entrichtung der Eingangs⸗ 
Abgabe, welche nach der allgemeinen Erhebungsrolle, auf den fremden Stoffen, 

die zur Fabrikation benutzt werden, ruhet. 

Ausgenommen bleiben jedoch die in den Geſetzen vom Sten Februar 1819. 
wegen Beſteuerung des Branntweins, und vom 30ſten Mai 1820. wegen der 
Mahl- und Schlachtſteuer begriffenen Gegenſtaͤnde der Beſteuerung, in ſofern 
an den Orten, woher ſie kommen, nicht dieſelben Abgaben auf ſolchen Gegen⸗ 
ſtaͤnden ruhen, als dieſe Geſetze auferlegen. 

Nach Maaßgabe der Beſtimmungen in der allgemeinen Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Ordnung werden Sie die Kontrollformen vorſchreiben laſſen, welchen dieſer 
Verkehr unterliegen ſoll. x 

IV. In allen, mit Erſatzſteuern belegten Landestheilen, iſt der Verkehr mit 
auslaͤndiſchen Waaren denjenigen Aufſichtsmaaßregeln unterworfen, welche, 
nach der Lage derſelben, zur Sicherung der Abgaben von auslaͤndiſchen Gegen⸗ 
ſtaͤnden im geſchloſſenen Lande und in den, mit einer Eingangsabgabe belegten 
Städten Erfurt und Wetzlar, fuͤr erforderlich zu halten, und innerhalb der Bor⸗ 
ſchriften der Zollordnung vom 26ſten Mai 1818. und der Verordnung vom | 
1Yten November 1824., anzuordnen find, } 

beende ſollen dort unverſteuerte Waarenniederlagen nicht geduldet 


werden. A 
Die Kramer in den ausgeſchloſſenen Ortſchaften des Regierungsbezirks 5 
Minden und in den Kreiſen Erfurt, Wetzlar und Braunfels und anderwaͤrts, ſind 
deshalb an die Vorſchriften der gedachten Geſetze gebunden und namentlich gehalten, 
nur Waaren aus verſteuerten Waarenlagern der Staͤdte eben deſſelben Landestheiles 
zu beziehen, in welchem ſie ſich niedergelaſſen haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſollen mit dem erſten Januar 1827. in Kraft treten, 
und zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. a 


Berlin, den Zten Oktober 1826. 


| Friedrich Wilhelm. 
An i 


den Staats- und Finanz-Miniſter von Motz. 


Erbebungs- Rolle 
er der i 
Abgaben, welche von Gegenſtaͤnden zu entrichten ſind, die entweder vom Auslande in 
die Stadt Erfurt eingeführt oder dort durchgefuͤhrt werden. 
5 Vom sten Oktober 1826. 


Erſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


4) Bun zum Verpflanzen, und Reben; 

2) Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

3) Branntweinſpuͤlicht; 

4) Dünger ethieriſcher), imgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaſche, Duͤngerſalz, Hornſpaͤne, Abfaͤlle von der Fabrikation 
der Pottaſche; Een 3 

5) Eier; ; 

6) Erden und Erze, die nicht mit einer Abgabe namentlich betroffen ſind, als: 
Bolus, Bimsſtein, Gips, Sand, Lehm, Mergel, Schmirgel, gewoͤhnlicher 
Toͤpferthon und Pfeiffenerde, Walkererde, u. a.; i 

7) Erzeugniſſe des Ackerbaues, wie ſie vom Felde kommen, als: Getreide, Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte und Oelkoͤrner, in Garben und Huͤlſen, Flachs und Hanf, in 
Stangen oder ungehechelt; Bot 

8) Fiſche und Krebſe (friſche); a 

9) Gartengemuͤſe (friſche), als: Gemuͤſe und Krautarten, Cichorien (unge⸗ 
trocknete), Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, auch Blumen ꝛc.: ; 

10) Gras, Futterkraͤuter und Heu; 

11) Gefluͤgel und kleines Wildprett aller Art; 

12) Glaſur und Hafnererz (Alquifoux); f 

13) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch; s 

14) Hefen oder Baͤrme, mit Ausnahme von trockenen oder Preßhefen; 

15) Hausgeraͤthe und ſonſtige Sachen von Anziehenden, welche gebraucht ſind, 
zur eigenen Benutzung; 


16) Holz (Brenn- und Nutzholz), Reiſig und Beſen daraus, Flechtweiden; 
a : 17) Klei⸗ 


17 5 der Reisenden und deren N und Viktualien zum 


Reiſeverbrauch, auch Kleidungsſtuͤcke der Fuhrleute; 
18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als 5 
19) Milch; 
20) Obſt (friſches); 
21) Papierſpaͤne (Abfaͤlle), und beſchriebenes Papier (Akten); 
22) Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 
23) Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); 


24) Steine Calle behauene und unbehauene), Bruch-, Kalk⸗, Schiefer⸗ = Bien 


gel⸗ und Mauerſteine; 

25) Stroh, Spreu und Haͤckerling; 

26) Thiere (alle lebende), fuͤr welche nicht namentlich 2 Tarifſaß feſtge⸗ 
ſtellt iſt; 

27) Torf und Braunkohlen; 

28) Trebern, Treſtern. 


Zweite Abtheilung. | 
Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr einer Abgabe = 
unterworfen find. 1 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler vom Preußiſchen Zentner 
wird, in der Regel bei dem Eingange, in Erfurt und auch dann ohe wenn 
eine Waare wieder ausgefuͤhrt werden ſollte. 


Ausnahmen treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder nach dem 


Vorhergehenden ganz frei, oder nach dem Folgenden einer geringern oder hoͤhern 
Eingangsabgabe, als ein halber Thaler vom Zentner, unterworfen ſind. 


Es ſind folgende Gegenſtaͤnde, von . die beigeſetzten Gefaͤlle erho⸗ 
ben werden: 


5 | 3 3 1. Ab⸗ 


Ab⸗ 


5 Gewicht, 
Benennung der Gegenſtaͤnde. e, She 
. 5 Anzahl. Int. Sar. 
Abfälle: 2 
von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und Bruch, 
von der Fabrikation der Salpeterſaͤure, von Seifenſiede⸗ 
reien die Mutterlauge, von Gerbereien das Leimleder, 
desgleichen Thierflechſen, Hoͤrner, Hornſpitzen, Klauen, 
ganze oder zerkleinerte Knochen, Lumpen von Leinwand, 
Baumwolle oder Wolle, auch alte Fiſchernetze.. 1 Zentn.— 5 
2 Baumwolle und baumwollene Waaren. 
a) frohe Bgaumepsl djd e 1 dito. — 5 
b) baumwollenes gefaͤrbtes Garn u 1 dito. | 1— 
81 baumwollene Stuhl- und geſtrickte Waaren ua... 1 dito.“ 2— 
Blei. 
1a) in Bloͤcken und altes. 8 CCTV 1 dito.— 5 


b) feine Bleiwaaren; ſiehe kurze Waaren. 

4 Buͤrſtenbinder- und Siebmacherwaaren. 

a) grobe, zahlen die allgemeine eee Abgabe; 

b) feine; ſiehe kurze Waaren. 

5 Droguerie- und Apotheker-, auch Farbewaaren. 

a) chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Gewerbs⸗ 
Gebrauch, und Praͤparate, als: aͤtheriſche auch andere 
Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte, desgleichen 
Maler- u. Waſchfarben, überhaupt die unter Apotheker-, 
Droguerie- und Farbewaaren gemeiniglich begriffenen 
Gegenſtaͤnde, ſofern ſie . beſonders ausgenommen 
TO d Te 1 dito. | 1— 

Ausnahmen treten folgende ein, und zahlen weniger: 

b) Eiſen⸗Vitriol (gruͤner), gelbe, grüne, rothe Farbe-Erde, 
Braunroth, Kreide, Ocker, Rothſtein, Umbra, Todten- 

kopf (caputmortuum), Eckerdoppern, Knoppern, Krapp, 

Kreuzbeeren, Kurkume, Querzitronen, Safflor, Sumach 
und Waid, Farbehoͤlzer in Bloͤcken oder geraspelt, Kork⸗ 
holz, Pockholz und Buchsbaum, Holzaſche (rohe), Pott⸗ 
aſche und Waidaſche, auch ungereinigte Soda, Mineral⸗ 
Waſſer in Flaſchen oder Kruͤgen, Salpeter (gereinigter 
und ungereinigter), Salzſaͤure und Schwefelſaͤure, Schwe⸗ 
fel, fo wie alle ſonſtige rohe Erzeugniſſe des Mineral-, 
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Thier- und Pflanzenreichs, zum Gewerbe- und Medizinal⸗ 

Gebrauch, die nicht beſonders hoͤher oder niedriger tarifirt 

ſind, außer⸗ e Tiſchterhöze ns 
6[Eiſen und Stahl. 

a) Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, Roheiſen und Roh⸗ 
Stahleiſen, Stahlkuchen, altes Brucheiſen, Eiſenfeile, 
Hammerſchlag; ferner, geſchmiedetes Eiſen, als: Stab⸗ 
oder Sfangene, Keifen=, Schloſſer-, Reck⸗, Kneipe, 
Band-, Zain, Krauss, Bolzen, Welleiſen, Rohſtahl, 
Guß= und raffinirter Stahl, desgleichen grobe Guß— 
Waaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛũeã· t.. 

b) grobe Eiſenwaaren zahlen die allgemeine Eingangsabgabe; 

c) feine Eiſenwaaren; ſiehe kurze Waaren. 

7 Erze, namlich: 
Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stufen, Braunſtein, Reiß⸗ 25 


Waſſerblei, Graphit, Galmei, Koballũu e 
shrläche, Werg, Hanf, Heede 8 
90Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Sämereien, auch Beeren. 

a) Getreide, Huͤlſenfruͤchte und Oelſ aas 


b) Kleeſaat, Anis, Wachholderbeeren und alle nichk nament⸗ 
lich im Tarif genannte Saͤmereienn nnn. 
Anmerkung. Die unter 9. genannten Gegenſtaͤnde ſind ganz 
frei, wenn die eingehende Quantität ſo gering iſt, daß fie von den 
unter a. geſtellten 2 Scheffel, und von den unter b. benannten 
1 Scheffel nicht uͤberſteigt. n 
10 Glas. g 1 8 
a) gruͤnes ee (Glasgeſchirr) ß 
Anmerkung. Bei loſer Verpackung werden 5% Kusiefu au 
einem Zentner veranſchlagt. 


Gewicht, Ab⸗ 


b) weißes Hohlglas aller Art, geſchliffenes, gefchnitteneg, 


vergoldetes, gemaltes, desgleichen alles maſſive und 

gegoſſene Glas, Behaͤnge zu Kronleuchtern von Glas, 

Glasknoͤpfe, belegtes oder unbelegtes Spiegelglas, im⸗ 

gleichen Tafelglas ohne Unterſchied der F Forde ä 
110 Haͤute und Felle, N 

rohe, gruͤne um trockene, desgleichen rohe Haare ER 


Maaß gaben⸗ 
oder Saͤtze. 
Anzahl. Arte. Sar. 
1 Zentn.— 5 
1 dito. — 5 
1 dito. — 5 
1 dito. — 5 
1 Schſl.— 1 
1 Zentn.— 10 
1 dito. | 1) 
1 dito. I— 5 


12. Holz 


„„ 


5 5 Gewicht, 
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: Anzahl. 
12Holz und Holzwaaren. 7, 
ga) Holzborke und Holzkohle n N: an I 
b) hölzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere Holzwaaren, 
welche gebeizt, lackirt oder polirt find. 2.2... 1 Zentn. 
o) ganz feine Holzwaaren; ſiehe kurze Waaren; 
d) gepolſterte Meubles, wie Sattlerwaaren; i 
e) grobe Böttcher: und Drechsler-, Korbflechter⸗, Tiſchler⸗ 
und alle rohe oder blos gehobelte Holzwaaren, Wagner⸗ 
Arbeiten und Maſchinen von Holz 1 dito. 
130Inſtrumente, muſtkaliſche, mechaniſche, mathematiſche, 
optiſche, aſtronomiſche, chixurgiſche ... „„ 1 dito. 
14 Kalender, werden nach dem Stempelgeſetz vom 7ten März 
1822. behandelt. Bei der Durchfuhr werden vom 
Zentner 5 Sgr. erhoben. 
15 [Kalk und Gips (gebrannter )))) 5 
160[Karden oder Weberdiſtelnn rn 1 Zentn. 


17 Kleider (fertige neue), desgleichen getragene Kleider und 
Waͤſche, beides letztere, wenn dergleichen zum Verkauf 
eingeht r e 
18[Kupfer und Meſſing. Ga 
a) geſchmiedetes, gewalztes, geſchlagenes, gegoſſenes zu 
Geſchirren, Blech, Dachplatten, gewoͤhnlicher Drath, 
desgleichen polirte, gewalzte auch plattirte Tafeln und 
Bleche c 555 
b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch alle 
ſonſtige Waaren aus Kupfer und Meſſing .. 
19 Kurze Waaren, 
gefertigt ganz oder theilweiſe aus Alabaſter, Bernſtein, 
Elfenbein, Glas oder Kriſtall, Horn, Holz, Knochen, 
Lack, Leder, Papier, Perlmutter, Marmor, Meerſchaum, 
edlen oder unedlen Metallen, Porzellan, Schildpatt, 
echten oder unechten Steinen, Stroh; als: Blei- und 
Rothſtifte, Brillen, feine Buͤrſten, Doſen, feine Drechs— 
‚lerwaaren, feine Eiſengußwaaren, Fingerhuͤte, Glas— 
ſchmelz, Kaͤmme, Klavierdrath, Knöpfe, Meſſer, Naͤh⸗ 
und Stecknadeln, ſogenannte Nuͤrnberger Waaren aller 


R 2 


* 


1 dito. 


1 dito. 


1 dito. 


Ab⸗ 


Ref. Sgr. 


Qu 


Sni vo 


Art, 
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Ä 8 Anzahl. tl. Sgr. 


Art, Parfuͤmerie⸗-Waaren, Paſtellfarben und Tuſche in 
Blaſen, Glaͤſern, Kaͤſtchen oder Taͤfelchen, Pfeifenköpfel 
und Pfeifenroͤhre, Scheeren, Schnallen, feine Seife, 
Siegellak, Spielzeug, ganz feine Tiſchlerarbeit, Stroh⸗ 
und Baſtgeflechte und Huͤthe, feine Werkzeuge, Etuis, 
Taſchenuhren, Stutz- und Penduluhren, Kronleuchter, 
Goldfaͤden, Goldblatt, lakirte Waaren; ferner Maͤnner⸗ 
und Frauenputz, gehaͤkelt, geſtrickt, Bonnets „Faͤcher, 
Blumen, Schmuckfedern, Spitzen, Poſamentier⸗ Waaren, 
feine Schuhe, Handſchuhe, Peruͤckenmacher- Arbeit... 1 Zentn. 
200Leder, und daraus gefertigte Waaren: | 
a) gelohtes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, 
Stefelſchaͤfte, desgleichen Juchten; ferner: ſaͤmiſch⸗ 
gahres, weißgahres oder halbgahres, Korduan, Maro⸗ 
kin, Saäffian, Pergament 1 dito. 
Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle für inlaͤndiſche Saffian⸗ 
Fabrikanten, werden unter Kontrolle fuͤr die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaſſen. ö 
b) Schuhmacher- und Sattlerwaaren, auch Wagen, woran 


Leder- oder Polſtererb eee 1 dito. 
210Leinen, Leinwand und andere Leinen⸗ Waaren, 
a) ungebleihtes Garn 8 1 dito. 
b) graue Packleinwand und Segeltuch n 1 dito. 
c) gebleichte, gefärbte oder gedruckte Leinwand, neue 
Waͤſche, Zwillich, Tiſchzeug, Baͤnder, Bae Kam⸗ 
mertuch, Linon, Gaze, Strumpfwaaren . 1 dito. 
22 Lichte, (Talg⸗, Wachs, Wallrath⸗ 1 dito, 


230Material⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und 
andere Konſumtibilien. 
a) Bier aller Art, auch Meth und gegohrene Getraͤnke aus 
Obſt. 


1 Tonne zu 5 
Dee . / . de 100 Quart. 


b) Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbrannt⸗ 
wein und verſetzte Brannt weine 1 Zentn. 

Ausnahme: Branntweine, welche von Kaufleuten in groͤße⸗ 

ren Quantitaͤten unmittelbar bei der Einfuhr zum Packhofs⸗ 


— . 0 
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lager deklarirt werden, entrichten, wenn ſie demnaͤchſt in 
Quantitaͤten von mindeſtens einem Zentner wieder ausge— 
fuͤhrt werden, nur die allgemeine E ing ang ; 
c) Eſſig aller Arte. 2 8 
FF)! ae a ae 
Ausnahme: Großhändler, welche ein beftändiges Lager 
von mindeſtens 150 Oxhoften halten, entrichten fuͤr den, 
wenigſtens in der Menge von vier Orhoften eingefuͤhrten 
Wein, nur die allgemeine Eingangsabgabe. 
e) Bier, Branntwein, Eſſig, Oel und Wein oder Moſt in 
ahh Vͥ¶VVVJJ . ĩ ĩͤ (V 
19 Fleiſch, friſches, ausgeſchlachtetes, geſalzenes, geraͤu⸗ 
chertes; auch ungeſchmolzenes Fett, Schinken, Speck, 
Wurſte, desgleichen großes Wild 


8) Fruͤchte, (Suͤdfruͤchte), friſche und getrocknete, als: 


Apfelſinen, Zitronen, Limonen, Pommeranzen und Pom⸗ 
meranzenſchaalen, Granaten, Datteln, Feigen, italieni⸗ 
ſche Kaſtanien, Korinthen, Roſinen, Mandeln. 


% 


Ab⸗ 
gaben⸗ 
Saͤtze. 
tl. Sgr. 


Gewicht, 
Maaß 
oder 
Anzahl. 


1 Tonne zu 4 10 


100 Quart. 


1 Zentn.] 110 


h) Gewuͤrze, nämlich: Sternanis, Galgant, Ingwer, Kar⸗ 


demommen, Kaſſia, Kubeben, Kuͤmmel, Lorbeeren und 
Lorbeerblaͤtter, Muskatennuͤſſe und Blumen (Maeis), 
Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, Vanille, Zimmt 
And nass 33 
i) Kaffee, Koffeeſurro gate . 
KI Ralassgsgsgse‚s‚e‚es 8 


J) Konfituͤren, Zuckerwerk, eingemachte Fruͤchte und Ge⸗ 


wuͤrze, desgleichen Chokolade, Kaviar, Oliven, Paſte⸗ 
en, Sago, Safelbouillon. n ae 
m) Mehl, geſchrotete oder geſchaͤlte Körner, Graupe, Gries, 
Gruͤtze, Kraftmehl, Nudeln, Puder, Staͤrke, Brod und 
Backwerk, wird nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 30ſten Mai 1820. a der Mahlſteuer H. 15. Lit. o. 


verſteuert. 
PPP ̃ hk ER 
0) Muſchel⸗- oder Schaalthiere aus der 8 als: Auſtern, 
Hummern, Muſcheln, Schildkroͤte nn 


1 dito. I 3— 
1 dito. 1/10 
| 
1 dito. | 1— 
La 
1 dito. 1— 
1 dito, 1 1— 
1 dito. 1— 
1 ds, 42 
1 dito. 1— 


> 8 
Sn Gewicht,] Ab⸗ 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 1 Cate. 


N Anzahl. ett. Sar. 
7!!! ũ KT anne 


P) Salz Gochſalz, Steinſalz), iſt zum Verbrauch einzu⸗ 
fuͤhren verboten; bei geftatteter Durchfuhr, wird die Ab⸗ 
gabe beſonders beſtimmt. i 


RSS ee 8 3 1 Zentn. 
r) Taback, fabrizirter, und bearbeitete Blaͤtte r. 1 dito. 
S ⁵ᷣ⁵ͤàßl!;;⁊ĩ⁊ĩ ᷑ 1 dito. 
Jucker aller ttt une 1 dito 
240 Matten don Bh RE: Seh 1 dito. 
25 Papier (graues Loͤſch- und Pad)... en. 1 dito. 
26 Pelzwerk, Kürfchners Arbeit. u... nn 1 dito. 
27 Schießpulver... jj 1 dito. 
28 Seide. 
a) gefärbte und weiß gemachte 1 dito. 
b) ſeidene und halbſeidene Zeuge aller Art, desgl. Strumpf⸗ 
und Bandwaaren und Petinet von Seide 1 dito. 
29 [Seife, gemeine harte, weiße oder von anderer Farbe.. 1 dito. 


1822, behandelt. Beim Durchgange werden 5 Sgr. 
vom Zentner erhoben. a i 


SHSFeHEch 3 a | 
32|Talg Ceingefchmolzenes Thierfett ) ES 1 Zentn. 
ee eit, pech . it. 
34 Toͤpferwaaren. 5 N 

a) gemeine, als: Flaſchen, Schmelztiegel e 1 dito. 


b) Porzellan, Steingut oder Fayence, desgl. irdene Pfeifen] 1 dito. 
35 Vieh. 8 : 


a) großes, namlich Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel, 


eo." 


b) wollene Zeuge, desgl. Zeuge von Haaren, und Zeuge 
von Haaren und Wolle, Struͤmpfe, Baͤnder, Schnuͤre, 


| 5 Dritte Abtheilung, 

Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde 

f zum Durchgange angemeldet werden. 5 
41) Der Durchgang von Waaren iſt im Erfurtſchen Gebiete nur auf den, durch 
die Stadt Erfurt laufenden Zollſtraßen erlaubt. Alle uͤbrige Straßen und 
Wege ſind Nebenwege, und als ſolche fuͤr den Waarendurchgang verboten. 
2) Die Abgabe von Waaren, welche nach der zweiten Abtheilung fuͤr den Ein⸗ 
gang zu entrichten iſt, muß auch in der Regel beim Durchgange gezahlt 
werden, jedoch iſt fuͤr den unmittelbaren Durchgang (ohne Lagerung) nur 
die Abgabe von Fuͤnf Silbergroſchen vom Zentner zu erheben, wenn die Ein⸗ 
gangsabgabe hoͤher iſt. Dieſe Abgabe kann auch nach Pferdeladungen von 
der oberſten Verwaltungsbehoͤrde beſtimmt werden. 2 5 
3) Von der Durchgangsabgabe bleiben frei: a 
a) die in der erſten Abtheilung benannten Gegenſtaͤnde; 5 8 
by) die in der zweiten Abtheilung benannten, welche erweislich aus dem freien 
Verkehr innerhalb der Zoll-Linie abſtammen, und die Erzeugniſſe des 
Erfurtſchen Landgebiets; . 
o) alle Gegenſtaͤnde, von welchen auf einer andern Straße des Preußiſchen 
Gebiets eine hoͤhere oder eine gleich hohe Durchgangsabgabe bereits ent⸗ 
richtet worden. 5 N =: 2 
4) Die geringere auf der Straße von Heiligenſtadt oder Teiſtungen über Langen⸗ 
ſalza entrichtete Durchgangsabgabe wird bei dem fernern Durchgange uͤber 
Erfurt in Anrechnung gebracht. 

5) Die in Erfurt gezahlte Durchgangsabgabe wird bei dem fernerweiten Durch⸗ 
gange durch das Preußiſche Gebiet angerechnet, und daher wird, wenn die 
gleich oder geringer belaſteten Straßen e a 

a) uͤber Luͤtzen und Eckartsberga, 5 
b) über Langenſalza, Heiligenſtadt oder Teiſtungen 
mit befahren werden, eine anderweite Durchgangsabgabe nicht erhoben. 
Vierte Abtheilung. 
Allgemeine Beſti m mungen. 

J. Die angeordneten Eingangs- und Durchgangsabgaben werden nach den in 
der Zollordnung vom 26ſten Mai 1818. gegebenen Vorſchriften erhoben und 
beaufſichtigt, auch begangene Vergehen nach den darin gegebenen Strafbe⸗ 
ſtimmungen geahndet. a 

II. Die Zahlung wird in Silberkurant geleiſtet. 5 
III. Die Eingangsabgaben werden unmittelbar nach dem Eingange der Waaren 
entrichtet, und eine unverſteuerte Niederlegung derſelben iſt nur bei Branntwein 


geſtgttet. 
gar W. Die 


IV. 


VII. 


VIII. 


— 100 — 
Die Eingangs- und Durchgangsabgabe von Gegenſtaͤnden, die nach dem 
Gewicht tarifirt find, wird nach dem Bruttogewicht erhoben. 


Werden Waaren unter Begleitſcheinkontrolle verſandt, oder bedarf es zum 


Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien und Siegeln, ſo wird erhoben: 
für einen Begleitſchei n ee 2 Sgr. 
fuͤr ein angelegtes Blei bei Waarenballen über 1 Zentner. 1 
fuͤr ein angelegtes Blei bei Waarenballen geringern Ge⸗ 


wichts und für ein Siegeln. 6 Pf. 
Es bleiben bei der Abgaben-Erhebung alle Quantitaͤten außer Betracht, die 
ſo gering ſind, daß die tarifmaͤßige Abgabe davon uͤberhaupt nicht einen vollen 
Silbergroſchen betraͤgt; ein groͤßerer Gefaͤllebetrag wird nur bis auf Einen 
halben Silbergroſchen genau, die uͤbrige Zahl Pfennige aber nicht erhoben 


und berechnet. 


Auslaͤndiſche Waaren, die im allgemeinen Tarif mit mehr als 45 Sgr. Ein⸗ 


gangsabgabe fuͤr den Zentner beſteuert ſind, koͤnnen von den Haupt ⸗Zoll⸗ 
Ämtern und aus den Öffentlichen Waaren⸗Niederlagen innerhalb der Zoll⸗Linie 
mit Begleitſchein nach Erfurt abgefertigt werden. Aus Erfurt ſollen dagegen 


auslaͤndiſche Waaren in andere Provinzen des Staats mit Begleitſcheinen 
nicht verſandt, ſondern beim Uebergang in das zum Zollverbande gehoͤrige 


Gebiet, wie ſolche behandelt werden, welche unmittelbar aus dem Auslande 
eingehen. 


Alle Gegenſtaͤnde, welche erweislich aus dem freien Verkehr der innerhalb 
der Zoll⸗Linie gelegenen Landestheile abſtammen, ſofern fie nicht der Mahl⸗ 


und Schlachtſteuer unterworfen ſind; ferner diejenigen, welche auf dem Land⸗ 


a gebiete Erfurts erzeugt worden, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche in 


den Geſetzen vom Sten Februar 1819. wegen Beſteuerung des Branntweins ꝛc., 


und vom 30ſten Mai 1820. wegen der Mahl- und Schlachtſteuer begriffen 
ſind, gehen abgabenfrei in Erfurt ein. Eben ſo iſt den aus Erfurt abſtam⸗ 
menden Mehl- und Fleiſchwaaren, dem dort fabrizirten Biere und Brannt⸗ 
weine, und allen andern dort aus inlaͤndiſchen Stoffen gefertigten Waaren 
der abgabenfreie Uebergang in den Zolloerband geſtatter. 

Waaren, welche aus auslaͤndiſchen Stoffen in Erfurt erweislich gefertigt 
worden, entrichten dagegen, bei ihrem Uebergange in das geſchloſſene Land, 
die Eingangsabgabe fuͤr die dazu verwendeten auslaͤndiſchen Stoffe, nach 
der allgemeinen Erhebungsrolle. 

Berlin, den 3ten Oktober 1826. f 8 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
: v. Motz. a 


| 
| 


